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ASTRONOMIE für KIDS

UM AHNKSHITO BIS ZUR KÜSTE
ZU BRINGEN UND DORT ZU
Verschiffen, würde extra
DIE ERSTE EISENBAHNLINIE
VON GRÖNLAND <SEBAUT,

METEORITENSCHAUER
ÜBER GRÖNLAND

Vor 10'000 Jahren schlug der Cape-York-Meteoritauf der Erde

auf. Als der 200 Tonnen schwere Meteorit in der Atmosphäre
auseinanderbrach, fielen Tausende Stücke als Meteoritenschauer

auf Grönland. Zum Glück lebten damals noch keine

Menschen dort. Einer dergrössten Brocken, der bisherig
gefunden werden konnte, istder 3ATonnen schwere Ahnighito

Die Menschen eines Inuit-Stammes nutzten kleine Teile des

Eisen-Meteoriten als Messerklingen und Harpunenspitzen.
189A wurde der Meteoritvon Robert Peary entdeckt. Es dauert
drei Jahre, bis er den Eisen-Brocken nach New York bringen
konnte. Dort wird Ahnighito noch heute im Museum «American
Museum of Natural History» ausgestellt. Wissenschaftler und

Forscherinnen vermuten, dasssich noch weitere Teile des

Meteoriten tief unten im Meer befinden. Werden diese wohl

einesTages gefunden?

,ieht man die ganz besonderen

5 Eisenmeteoriten.
Von der Nähe si

Strukturen des

Roebr,p'°r''dcrEnMM«^^^

^ACKD>»fcK

feront


	Astronomie für Kids

